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Kerosinbesteuerung – Stand 2002 

 
Donnerstag, 2. Mai 2002, 19 Uhr bis 22 Uhr 

Burghofsaal, Am Weiher 6, Dreieich-Dreieichenhain 
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ehr geehrte Damen und Herren, 

n der Marktwirtschaft sind die Preise das zentrale Steuerungsinstru-
ent für alle Marktteilnehmer. Der Preis entsteht aber nicht allein 

us Angebot und Nachfrage, vielmehr redet der Staat dabei ein 
anz entscheidendes Wörtchen mit. Schließlich bestimmt er die 
andbedingungen, unter denen sich der Markt entfaltet. Dies gilt 
uch und gerade im Verkehrssektor. Wenn der Staat hier regulie-
end eingreift, muss er nicht nur die Verkehrsbedürfnisse mit dem 
chutz der Grundrechte und der Sicherung der natürlichen Lebens-
rundlagen (Art. 20a GG) in Einklang bringen, sondern ist im Sinne 
es Gleichbehandlungsgrundsatzes auch gehalten, für einen fairen 
ettbewerb unter den verschiedenen Verkehrsträgern zu sorgen. 

eit langem ist klar, dass bei der Besteuerung von Kraftstoffen eine 
klatante Ungleichbehandlung vorliegt: Während für den Liter 
enzin und Diesel bis zu 69 Cent an Mineralölsteuer zu zahlen sind, 
ließt das Kerosin steuerfrei in die Flugzeugtanks. Dies ist nichts 
nderes als eine massive Subventionierung des Flugverkehrs gegen-
ber anderen Verkehrsarten. 

eit geraumer Zeit wird daher die Angleichung der Besteuerung dis-
utiert. Der deutsche Bundestag hat im Februar 2001 für eine inter-
ationale Kerosinsteuer plädiert. Die Europäische Kommission hat 
ine Mitteilung über die Besteuerung von Flugkraftstoff vorgelegt 
nd damit eine Diskussion auf europäischer Ebene in Gang gesetzt. 

nsere Veranstaltung soll die potentiellen Auswirkungen einer 
erosinbesteuerung aufzeigen und den Stand der politischen Dis-
ussion beleuchten. Wer sich im Rhein-Main-Gebiet über die zukünf-
ige Entwicklung im Luftverkehr Gedanken macht, muss bereits jetzt 
ie künftigen Rahmenbedingungen berücksichtigen.  

ir freuen uns auf Sie und verbleiben 

it freundlichen Grüßen 
   

 
leg Cernavin Prof. Dr. Martin Führ Prof. Dr. Martin Kaltenbach Prof. Dr. Friedrich Thießen 

  


